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Konizität bei Exzenterschneckenpumpen
Michael Rolfes, Paul Krampe, Vogelsang GmbH & Co. KG
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• Hauptsitz in Essen (Oldenburg)
• 1929 gegründet
• Familienunternehmen in 

3. Generation
• > 1.300 Mitarbeiter weltweit

• > 50 Standorte für Vertrieb & Service 
weltweit, 25 Tochtergesellschaften

• > 200 Mio. € Umsatz weltweit (2023)
• Forschung, Entwicklung und Fertigung 

in Deutschland

• Weitere Fertigungsstätten 
in Australien, Brasilien, 
China, Indien, Italien, 
Spanien und in den USA



Vogelsang weltweit
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Europa

Deutschland
Belgien
Luxemburg
Niederlande
Dänemark
Finnland
Frankreich

Griechenland
Großbritannien
Irland
Italien
Österreich
Polen
Rumänien
Russland

Schweden
Spanien
Tschechien

Portugal (SO)
Slowenien (SO)
Ukraine (SO)

Albanien (H)
Bosnien & 
Herzegowina (H)
Island (H)
Kroatien (H)
Liechtenstein (H)
Mazedonien (H)
Montenegro (H)
Norwegen (H)

Schweiz (H)
Serbien (H)
Spitzbergen und Jan 
Mayen Inseln (H)
Ungarn (H)
Zypern (H)

Asien

China
Indien
Korea
Vereinigte Arabische 
Emirate

Malaysia (SO)

Georgien (H)
Hongkong (H)
Indonesien (H)
Israel (H)
Japan (H)
Philippinen (H)
Taiwan (H)
Thailand (H)
Türkei (H)
Vietnam (H)

Amerika

USA
+ Händlernetz
Brasilien

Afrika

Ägypten (H)
Südafrika (H)

Australien
SO Sales office
H Händler 



BiogasIndustrie Abwasser

Vogelsang Branchen
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Exkurs 1: Verzopfungen verhindern
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Abwasser



Agrartechnik

Biogas AbwasserIndustrie

Verkehrstechnik

Vogelsang Branchen
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Exkurs 2: Ver- und Entsorgung für Bahn, Bus und Boot 
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Verkehrstechnik



Produktportfolio
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Anforderungen an Verdrängerpumpen

Energieeffizienz
z.B. Motorleistung, Wirkungsgrad etc.

Ressourcenschonung
z.B. Standzeit Verschleißteile

Flexibilität
z.B. Änderung Temperatur, Druck etc.

Predictive Maintenance
z.B. Planbarkeit 
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Förderelemente nachstellen ?!



Nachstellen bei Drehkolbenpumpen
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Nachstellen bei Drehkolbenpumpen
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Typischer Verschleißverlauf



Nachstellen bei Exzenterschneckenpumpen
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Nachstellen bei Exzenterschneckenpumpen
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Gehäuse nachspannen

Quelle: Paluchowski, Dariusz: Kavitation und Net Positive Suction Head required von Exzenterschneckenpumpen



Nachstellen bei Exzenterschneckenpumpen
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Verformung des Elastomers



Nicht nur Nachstellen, sondern präzise Einstellen
Radlager beim guten alten Käfer
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Geometrisch exaktes Einstellen
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Konizität



Konizität
in Exzenterschneckenpumpen
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StatorRotor
Dichtung 

durch 
Klemmung

Stator Rotor
Förder-
kammer
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StatorRotor
Dichtung 

durch 
Klemmung

Hohe Klemmung bedeutet

à hoher Druckaufbau

à hoher volumetrischer Wirkungsgrad

Nachteil: 
Viel Reibung und hohes Anlaufmoment
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Immer im Fokus:
Klemmung

Temperatur

Drehzahl

Druck

Viskosität

Quellung

> Einstellen notwendig <
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HiCone – Key Features
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Einfache Verstellung

Bis zu 4-fache Standzeit

Niedrige Ersatzteilkosten

Konischer Rotor / Stator

Gleichmäßige Klemmung

Neuer Benchmark der 
Life-Cycle-Costs
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ROI schnell erreicht

Betriebsjahre

Le
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HiCone

Herkömmliche ESP

Details:
• Rotor/Stator Verhältnis = 1:2
• Standzeit Stator = 6 Monate

Ersatzteilkosten 
übersteigen schnell 
Anschaffungskosten

Niedrige ErsatzteilkostenNeuer Benchmark der 
Life-Cycle-Costs
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Verschleißanzeige

Sicherheit durch Planbarkeit

Verstellung mit normalem 
Schlüssel

Einfache Handhabung

Schneller ROI

HiCone – Verstellung



Stillstand reduzieren

Ersatzteil rechtzeitig verfügbar

Ungeplante Ausfälle vermeiden

Bessere Koordination des Service

à Spart Zeit und Ressourcen
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Sicherheit durch Planbarkeit



HiCone – Verstellung
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Verstellung nur im Stillstand

Verstellung während des 
Betriebs

Maximale Verfügbarkeit

Maximale Effizienz
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Optimaler Gesamtwirkungsgrad

Energieeinsparung

Unnötig hohe Klemmung bei 

hohen Viskositäten / Temperaturen etc.

Mehrverbrauch konventionelle Pumpen 

im verschlissenen Zustand

Vor allem bei großen Pumpen interessant

à Konizität in dem Bereich einzigartig

Möglichst wenig Reibung
bei hoher Dichtigkeit

Maximale Effizienz

Klemmung nimmt zu
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Geringere Leistung dank 
Anfahrautomatik

Energieeinsparung
Preiswertere Leistungselektronik

Verstellung während des 
Betriebs

Maximale Verfügbarkeit

Kleiner Motor
& mehr Komfort

Maximale Effizienz

HiCone – Verstellung
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Losbrechmoment bestimmt Motorleistung

Vor dem Anlaufen Klemmung reduzieren

Anfahrprozess erfolgt vollautomatisch

Eine Motorgröße kleiner als üblich

à Energieeinsparung

Sinkende Kosten für Leistungselektronik 

z.B. Frequenzumrichter

Energieeinsparung
Preiswertere Leistungselektronik

Quelle: Vetter, Gerhard und Wirth, Wolfgang: Understanding Progressing Cavity Pumps



Wann und wie verstellen?
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Drehzahl

Volumenstrom

Laufzeit

Performance

Änderung
bemerkt?

Nachstellen!

Was ist, wenn ich nicht 
rechtzeitig verstelle? 



Wann und wie verstellen?
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Drehzahl

Volumenstrom

Laufzeit

Performance
Vollständige Wiederherstellung 

der Leistung möglich 

Je häufiger, desto besser

Änderung
bemerkt?

Nachstellen!



Nutzen auf einen Blick

Keine unerwarteten 
AusfälleHohe Verfügbarkeit 

und Zuverlässigkeit
Neuer Benchmark für 
Life-Cycle-Costs

Günstigere 
Leistungselektronik

Energieeinsparung
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Servicefreundlichkeit
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QuickService
Bislang unerreicht



Servicefreundlichkeit
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QuickService
Bislang unerreicht

Erfolgreich seit 2014
in der CC-Serie Austausch Rotor/Stator 

als eine Einheit

Zugang von Außen 
(kein Bolzen Innen)

Keine Demontage 
der Rohrleitung



Anforderungen an Verdrängerpumpen

Energieeffizienz
z.B. Motorleistung, Wirkungsgrad, etc.

Ressourcenschonung
z.B. Standzeit Verschleißteile

Flexibilität
z.B. Änderung Temperatur, Druck etc.

Predictive Maintenance
z.B. Planbarkeit 
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